
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 119 (1953)

Heft: 12

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


54 Tonnen, jetzt ebenfalls mit 12,8-cm-Kanone bestückt. - Eine Neukonstruktion von
42 Tonnen, die mit einem 17,5-cm-Geschütz ausgerüstet ist. - Ein leichter, schneller

und wendiger Panzer mit einer 7,65-cm-Kanone.

LITERATUR

Divisionsgeschichlen. Verlag Hans-Henning Podzun, Bad Nauheim.

Das Studium der Feldziige des Zweiten Weltkrieges wird für alle, die am Auf- und
Ausbau der schweizerischen Landesverteidigung und an der Förderung unserer
Führerausbildung mitarbeiten wollen, die Grundlagen der Entschlüsse liefern. Bis jetzt war
dieses Studium schwierig, weil nur wenig authentische, mit Originalbcfehlen und

Originalaufzeichnungcn belegte Berichte erschienen sind. Zum Besten zählt das von
der historischen Sektion der amerikanischen Armee herausgegebene große Werk «US

Army inWorldWar II». Es ist das Verdienst des Verlages Haus-Henning Podzun, von
deutscher Seite an die Herausgabe von Divisionsgeschichten herangetreten zu sein. Der
Verlag stellt sich die Aufgabe, alle erreichbaren Dokumente zu sammeln und ihre

Auswertung nach Ergänzung durch Berichte von Miterlebenden zur Veröffentlichung zu

bringen. Bis jetzt liegen vor die Geschichten der II. Infanterie-Division von F. A. von
Metzsch, der 58. Infanterie-Division von Kurt v. Zydowitz, der 61. Infanterie-Division

von Walther Hubatsch und der 170. Infanterie-Division von Hennecke Kardel. Diese

Divisionsgcschichtcn befassen sich zur Hauptsache mit dem Einsatz im Osten, enthalten

aber einleitend auch Hinweise auf den Westfeldzug 1940. Sämtliche Divisionen standen

bei Kriegsende im Kampf gegen die Russen und fochten in Ostdeutschland bis zum
bittern Ende. Verschiedene Einleitungen umfassen interessante Hinweise auf die

Garnisonsausbildung und die Bereitstellung in den Aufmarschräumen. Sämtliche
Verfasser bemühen sich bemerkenswerter Sachlichkeit. Sic wollen nicht kritisieren, sondern
die Kriegswirklichkeit sprechen lassen, wobei sie auch dem Gegner gerecht werden.

Diese Divisionsgeschichten vermitteln nicht nur eine wertvolle Übersicht über den

taktischen Einsatz auf der Stufe Division und Regiment, sie geben auch vielfältige
Eindrücke über die seelischen und körperlichen Leistungen und über die unvorstellbaren

Opfer einzel.icr Truppenteile wider. In der Geschichte der 11. Division ist

beispielsweise zu vernehmen, daß in den letzten Kämpfen diese und einige
Nachbardivisionen nur noci Bestände von 7-10 Prozent aufwiesen. Die 58. Inf.Div. zählte bis

Kriegsende, die in Gefangenschaft Geratenen nicht einbezogen, rund 50 000 Ausfälle,
davon etwa 10 000 Tote. In der Geschichte der 22. Div. sind verschiedene Luftlandc-
Einsätzc besonders interessant, so diejenigen in Holland und auf Kreta. Diese Division
kämpfte auch längere Zeit in Jugoslawien. Mit hohem Interesse liest man sodann die

Schilderungen des Einsatzes des 151. Rgt. gegen das Fort Ebcn-Emael und der ganzen
Division im Räume von Dünkirchen in der Geschichte der 61. Division. Bei der

170. Division registriert man als Besonderheit die Besetzung Dänemarks.

Die deutschen Divisionsgeschichten, die durch gute Kartenskizzen, Originalbefehle,
Meldungen und Tagebuchnotizen ausgezeichnet belegt sind, bilden eine äußerst wertvolle

Möglichkeit zum gründlichen Studium der Kriegsoperationen, die bisher durch
die Sammelwerke meist nur in den großen Zügen bekannt sind. Es werden
erfreulicherweise weitere Bände erscheinen. Das Vertiefen in diese Lektüre bringt vielseitigen
militärischen Gewinn. U.
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Flugzeuge unserer Zeit. Von Georg W. Feuchter, Athenäum-Verlag, Bonn.
Die Luftwaffe spielt im modernen Krieg eine ausschlaggebende Rolle. Bei allea

Großstaaten steht deshalb die Luftrüstung im Zentrum der militärischen Anstrengungen
Es ist immer schwieriger, die klare Übersicht über die rasante Entwicklung auf dem
Gebiete der Aviatik zu behalten. Der als Mitarbeiter der «Allgemeinen Schweizerischen
Militärzeitschrift» auch bei uns geschätzte Flieger-Sachverständige Georg W. Feuchter
hat mit seinem Bildwerk «Flugzeuge unserer Zeit» jedem Interessierten die Möglichkeit
verschafft, sich eingehend über den neuesten Stand der Flugtechnik und der Aviatik
zu orientieren. In einer knappen, sehr klaren Einleitung vermittelt er einen Überblick
über die grundlegenden Fortschritte im Flugwesen seit Ende des Zweiten Weltkrieges,
wobei er auf die bis heute erzielten Höchstleistungen hinweist: Überschreiten der
Schallgeschwindigkeit, Transportkapazitäten der Großflugzeuge bis zu ioo Fluggästen
in Zivil - und 400 Mann in Armeeapparaten, Bombenlasten bis 38 Tonnen und
Reichweiten bis 19 000 km. In einer systematisch geordneten Übersicht werden die ver-
schiedenen militärischen Flugzeuggattungen erläutert. 133 sehr gute Bildphotos zeigen
die Flugzeugtypen, vorerst die militärischen und dann die zivilen, unter Angabe der
wichtigsten Daten. Einige Bilder weisen auf die bedeutendsten Versuchsflugzeuge und
Triebwerke. Das schön ausgestattete Buch ist ein ausgezeichnetes Orientierungsmittei
über den heutigen hohen Stand des zivilen und militärischen Flugwesens der
westlichen Welt. Die Arbeit G. W. Feuchters verdient anerkennende Beachtung. U.
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